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BLAUBART -  
Eine Deutschrock-Band 
wird geboren

Im August 2024 begann für Tom 
(Thomas Burkert-Mazur) und 
Holger (Holger Schmitt), zwei 
ehemalige Mitglieder einer 
Kronacher Band, ein neues 
Kapitel. Ein entscheidendes 
Puzzleteil in der Band fehlte: ein 
Drummer. Gitarre, Bass und 
Gesang waren bereits gesetzt, 
doch ein Taktgeber ließ auf sich 
warten. 
Die Suche führte sie zu Toms 
altem Schulfreund Stefan 
Blinzler, besser bekannt als 
Blitz. Kaum setzte Blitz sich an 
die Drums im Proberaum, 
sprühten die Funken. Die 
musikalische Chemie war sofort 
da, als hätten die Drei schon 
immer zusammen musiziert. Es 
gibt Momente, an die man sich 
ewig erinnert. Und das war so 
Einer. 
Von diesem Moment an wurde 
alles auf den Prüfstand gestellt. 
Deutsche oder englische Texte? 
Welche Stilrichtung? Und vor 
allem: Welcher Name würde ihre 
Vision verkörpern?  

Die Entscheidung fiel auf 
kraftvolle deutsche Texte und 
einen Sound, der sich mutig 
zwischen Deutschrock, Metal, 
Punk, Neuer Deutscher Härte 
und Independent bewegt.  
Der Name BLAUBART war 
geboren – und mit ihm eine 
Band, die bereit war, die Bühnen 
zu erobern. 
Doch BLAUBART wäre nicht 
BLAUBART, wenn sie nicht 
immer für eine Überraschung 
gut wären.  
In ihren Eigenkompositionen 
halten fortan auch lyrische 
Texte von Größen wie Schiller 
("Die Glocke") und Goethe 
("Erlkönig") Einzug in ihre Songs. 
Das Unglaubliche: Es passt 
perfekt! Als hätten die alten 
Meister nur auf diese bärtige 
Musik gewartet. 
Dieser unkonventionelle Ansatz 
und die wachsende Bühnen-
präsenz bleiben nicht 
unbemerkt …  
Von BLAUBART wird man noch 
viel hören!



Vita …
17.1.25 :  
1. Platz beim „Deutschrock-Battle“ · 
Bandwettbewerb · TecNet 

10.5.25:  
Rock-Live-International · Open Air 

27.6.25:  
Russian MotoClub Open Air 

27.9.25:  
Open Air · LGS Seebühne 

   … Niemals über Euch  
   Niemals unter Euch  
             Immer mit Euch …



Pressetexte …
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SERVICE

NOTDIENSTE
ÄRZTE

Rettungsdienst/Feuerwehr:
s 112

(Leitstelle, die je nach Notfall Organi-
sationen wie Polizei, Rettungsdienst

oder Feuerwehr alarmiert.)Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
s 116 117(bei nicht lebensbedrohlichen Erkran-

kungen in der Nacht, am Wochenende
und an Feiertagen. Den zuständigen

Kinderarzt erfahren Sie über den An-
rufbeantworter Ihrer Kinderarztpraxis

oder ebenfalls über die Telefonnum-
mer 116 117)

APOTHEKENDie nächstliegende notdiensthabende
Apotheke findet man unter:

Handy: 22833 (maximal 69 ct/min)
Festnetz: 0800/0022833 (kostenlos)

Internet: blak.de/notdienstsuche

Vereineund VerbändeEvangelische Kirchengemeinde
Ludwigsstadt:Seniorengymnastik, Diakoniestation

Ludwigsstadt, 14 Uhr.Evangelische Kirchengemeinde
Schmölz:Hoodies ab 7. Klasse, Gemeindehaus

Schmölz, 16.30 Uhr.Posaunenchor, Gemeindehaus
Schmölz, 19 Uhr.Evangelische Kirchengemeinde

Schneckenlohe:Selbsthilfegruppe „Der Mensch
braucht den Mensch“, Martin-Luther-

Gemeindezentrum, 19 Uhr.KAB Wickendorf:Monatsversammlung mit Vortrag zum
Thema „Das liturgische Jahr – Prägen-

de Feste im Kirchenkalender“, Pfarr-
saal Wickendorf, 19.15 Uhr.
Markt Mitwitz:Gründungsversammlung des Vereins

„Interessengemeinschaft Grundwas-

Öffnungszeiten
„Klein Eden“-Tropenhaus am
Rennsteig Kleintettau:10 bis 16 Uhr.Bereitschaftspraxis Kronach:

ohne tel. Anmeldung, 18 bis 21 Uhr.
Büchertreff am Melchior-Otto-
Platz Kronach:10 bis 13 Uhr.Burg Lauenstein: 9 bis 18 Uhr.

Caritasverband Kronach:
Kleiderkammer Kronach, Adolf-Kol-

ping-Straße 17, 13 bis 16 Uhr.
Caritasverband Kronach - Der
mobile Sozialladen:Teuschnitz, vor dem Rathaus, 13 Uhr;

Tschirn, Bushaltestelle Ortsmitte,
14.15 Uhr; Steinwiesen, Caritas-Sozial-

Tipps &
Termine

FESTEKirchweihgesellschaft Weißen-
brunn:

Kirchweih, Paradiesplatz Weißen-
brunn, 18.30 Uhr (Ausgraben der Ker-

wa und Bieranstich).
KULTURInterkulturelle Woche Kronach:

Das Café international lädt ein, mit
Köstlichkeiten, Spielen und Workshop

zum orientalischen Tanz, Jugend-Kul-
turtreff „Struwwelpeter“, Kronach,

15 bis 17.30 Uhr.

WEITERE HILFENPolizei: s 110Hospizverein Kronach:s 09261/52367, Di. 10 bis 12 Uhr.
Telefonseelsorges 0800/1110111 und 1110222

Weißer Ring Kronach/Lichtenfels
s 09573/331139Frauenhaus Coburgs 09561/861796Tierärztlicher Notdienst:

wochentags 18 bis 8 Uhr, Wochenen-
de/Feiertage 8 bis 8 Uhr s0900/5911 000 (1,99 €/min) – tbvob

erfranken.de.
Krisendienst Oberfranken
s 0800/6553000 (kostenfrei)
Giftnotrufs 089/19240Kinder- & Jugendtelefons 116 111Ev. Telefonseelsorges 0800/1110111Kath. Telefonseelsorges 0800/1110222

ser Steinachtal“, Hotel „Wasser-
schloss“, 19 Uhr.Volkschor Kronach:Singstunde, Vereinshaus Kronach,

18.30 bis 20 Uhr.

station, 15 Uhr; Wallenfels, Ecke
Schützenstraße/Siedlung, 15.45 Uhr.
Crana Mare Kronach:Hallenbad, 10 bis 22 Uhr.Hallenbad Küps:geöffnet, 18 bis 20 Uhr.Kreisbibliothek Kronach:

10 bis 17 Uhr.

AUSSTELLUNGEN
Festung Rosenberg Kronach:

„160 Jahre Theaterlust in Kronach“,
Fürstenbau und „Der Kurfürst und

sein Maler“, Fränkische Galerie, Kro-
nach, 9.30 bis 17 Uhr.Flakonglasmuseum Kleintettau:

Themenausstellung „Derma. Düfte.
DDR.“, Flakonglasmuseum, 8 bis 17

Uhr (letzter Einlass 16 Uhr).
FÜHRUNGENFestung Rosenberg Kronach:

Festungsführungen, Festung Rosen-
berg, 11 Uhr, 13 Uhr und 15 Uhr.
Stadt Kronach:Führung: Die Obere Stadt – einfach

schön, Treffpunkt Lucas-Cranach-
Denkmal, Kronach, 10.30 Uhr.POLITIKStadt Kronach:Ortsversammlung mit Ortssprecher-

wahl für Gundelsdorf, Gasthaus „Bi-
schofshof“ in Gundelsdorf, 18.30 Uhr.
Stadt Ludwigsstadt:Stadtratssitzung, Rathaus Ludwigs-

stadt, 19.30 Uhr.

Sie haben Ihre Zeitung nicht bekommen

oder Fragen zum Abonnement?
Tel. 0800/188-1990 (Mo-Fr 7-17 Uhr, Sa 7-11

Uhr, gebührenfrei);www.fraenkischertag.de;E-Mail: kundenservice@fraenkischertag.deSie möchten eine Anzeige aufgeben?
Tel. 0800/188-3880 (Fax 0951/188-113);

E-Mail: kundenservice@mg-oberfranken.deSie haben Fragen zu nicht-lokalen The-

men? Tel. 0951/188-209;E-Mail: redaktion@fraenkischertag.de

Sie haben inhaltliche Anregungen oder

einen Leserbrief für die Digitalredaktion

Kronach? Adresse:Adolf-Kolping-Straße 16, 96317 KronachTelefon 09261/6255-0 (Fax -60)Alexandra Dreefs (Sekretariat)
09261/6255-57Marco Meißner (Leitung)

-51

Maria Löffler

-55

Daniela Pondelicek
-53

Alexander Müller
09221/949-280

E-Mail:
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sport.kronach@fraenkischertag.de
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Unterrodach Der Obst- und
Gartenbauverein lädt zum tra-
ditionellen Brunnenfest am
kommenden Sonntag, 28. Sep-
tember ab 14 Uhr im Bürger-
haus in Unterrodach ein. Auch
heuer gibt es wieder zum Kaffee
selbstgebackene Kuchen und
Torten, Zwiebelkuchen, Feder-
weißer und Apfelsaft; dazu den
kleinen, feinen Spezialitäten-
markt mit allem, was heuer die
Gärten und auch die Küche in
einer solchen Fülle zu bieten ha-
ben: Süßes, Deftiges, Würziges,
Kräuteressige, und -salze, Si-
rup, Apfelsaft, und herbstliche
Türkränze. Der Obst- und Gar-
tenbauverein freut sich auf zahl-
reichen Besuch.

red

Kronach Die Band „Blaubart“
gastiert am kommenden Sams-
tag, 27. September, auf der See-
bühne des Landesgartenschau-
geländes in Kronach. Das Trio
wird mit kraftvollem Rock die
Bühne zum Beben bringen. Das
Benefiz-Rockkonzert findet zu-
gunsten der Aktion „1000 Her-
zen für Kronach“ statt.Den Auftakt übernimmt ab

19 Uhr die Instrumental-Rock-
band „MiTo Mars“ aus Coburg.
Der Gitarrist präsentiert rein
instrumentale Rockmusik, bei
der der Gitarrenklang im Mit-
telpunkt steht.

Anschließend tritt ab 20 Uhr
die neu gegründete Deutsch-
Rockband „Blaubart“ aus Kro-
nach auf. Für ihr Debüt im
Landkreis Kronach haben sie
diesen Auftritt bewusst ge-
wählt, um die lokale Benefizak-
tion zu unterstützen.„Blaubart“ mit regionalem Erfolg

In Lichtenfels ist „Blaubart“ be-
reits ein bekannter Name. Die
Band konnte dort einen Rock-
wettbewerb für sich entscheiden
und sich damit den ersten Platz
sichern. Dieser Sieg qualifizier-
te sie für die Teilnahme am

„Internationalen Rock-Festi-
val“ in Lichtenfels. „Blaubart“
überzeugt mit ausschließlich
selbst komponierten und getex-
teten Songs, die unter dem Mar-
kenzeichen „König Blaubart“
stehen. Abgesehen vom Namen
ist aber keine Verbindung zum
Märchenkönig gegeben.Beide Bands verzichten bei

diesem besonderen Konzert zu-
gunsten des guten Zwecks auf
ihre Gagen. Der Eintritt ist frei,
jedoch werden freiwillige Spen-
den zugunsten der Aktion
„1000 Herzen für Kronach“ er-
beten.

eh

Kronach/Nürnberg Am Samstag,
27. September 2025, veranstal-
tet die Stadtbibliothek im Bil-
dungscampus Nürnberg am Ge-
werbemuseumsplatz 4 erstmals
die Literaturmesse „Franken-
buch“. Zwischen 11 und 18 Uhr
erwarten die Besucher Werke
von sechzig Ausstellern, die ak-
tuelle Neuerscheinungen prä-
sentieren. Auch die Neue Cra-
nach Presse aus Kronach hat
eine Einladung erhalten. Beson-
ders überzeugt hatte sie zuvor
mit Cesaros mobiler Handpres-
se bei den Texttagen Mitte Juli.

In einem Doppelstand wird
Ingo Cesaro, einer der Mitbe-
gründer der Neuen Cranach

Presse, eine vielfältige Auswahl
künstlerischer Werke vorstel-
len. Dazu gehören Künstlerbü-
cher, bibliophile Editionen, Le-
porellos, zerschnittene Editio-
nen, Flecht- und Faltbücher so-
wie die auffälligen Pop-up-Poe-
try-Art-Objekte.In Nürnberg werden zudem

vier neue Gedichtbände von
Ingo Cesaro präsentiert, da-
runter das Mappenwerk „Im
Engelfieber“ und der Grafik-
Haiku-Kalender „Unerschüt-
terlich“ für 2026. Ergänzt wird
das Angebot durch eine Aus-
wahl internationaler Haiku-
Anthologien, darunter die aktu-
elle „Noch wunschverhangen“.

Aufgrund einer Terminüber-
schneidung mit dem „Um-
schlagplatz“ in Bad Staffelstein
übernimmt der Buchbinder-
meister Stefan Cseh aus Forch-
heim die Betreuung des Messe-
stands. Stefan Cseh ist einer der
drei Mitbegründer der Neuen
Cranach Presse und seit Langem
ein enger Partner von Ingo Ce-
saro. Er fertigt Spezialumschlä-
ge, Kassetten, Mappen und Le-
porellos für ihn an. Vielen Kro-
nachern ist er auch durch seine
Buchbinder-Workshops be-
kannt, die im Rahmen der „Re-
gionalen Kunstförderung Kro-
nach“ im FabLab organisiert
werden.

red

Unabhängige Tageszeitung in Franken/Volksblatt

Geschmückter Brunnen zum traditionellen Brunnenfestes des

Obst- und Gartenbauvereins Unterrodach.
Foto: OGV Unterrodach

Die Deutsch- Rockband Blaubart wird mit Rock die Seebühne zum Beben bringen
Foto: Blaubart

OFFEN

SPEZIALITÄTENMARKTBrunnenfest in Unterrodach

BENEFIZKONZERTRock für den guten Zweck

FRANKENBUCH

Literaturmesse feiert Premiere in Nürnberg

Kronach. Die Kreisverkehrswacht Kronach 

und der Kreisverband der Grünen haben sich 

am Mittwoch gemeinsam für mehr Verkehrs-

sicherheit, nachhaltige Mobilität und Barrie-

refreiheit in Kronach ausgesprochen. Bei 

einem Treffen mit Thomas Baier, bekannt 

auch als „Kronacher Türmer“ und Vorsitzen-

der der Kreisverkehrswacht Kronach, sowie 

dem lokalen Bundestagsabgeordneten Jo-

hannes Wagner, tauschte man sich über Kon-

zepte für mehr Verkehrssicherheit und nach-

haltige Mobilität für die Stadt aus. 

Baier stellte die vielfältigen Aufgaben 

und Projekte der Kreisverkehrswacht vor, da-

runter Fahrsicherheitstraining, Verkehrs-

erziehung in Schulen und spezielle Trai-

nings für Senioren und Familien. Damit tra-

gen sie einen wichtigen Teil zur lokalen Ver-

kehrssicherheit bei. Besonders großes 

Potenzial sei jedoch bislang ungenutzt: Eine 

Tempobegrenzung auf 30 km/h sowie ver-

kehrsberuhigende Maßnahmen in der Kro-

nacher Innenstadt. Das würde die Sicherheit 

für alle Verkehrsteilnehmer deutlich erhö-

hen, waren sich beide Seiten einig. 

Plädoyer für verkehrsberuhigte Zonen

„Verkehrsberuhigte Zonen erhöhen nicht 

nur die Sicherheit, sondern steigern auch die 

Lebensqualität in unserer Stadt“, betonte 

Baier. Das unterstrich auch der Arzt und Ge-

sundheitspolitiker Wagner: „Weniger moto-

risierter Verkehr bedeutet weniger Lärm und 

weniger Schadstoffe im Alltag. Das sind we-

sentliche Faktoren für die Gesundheitsvor-

sorge in unseren Kommunen.“ 

Im Hinblick auf die zunehmende Alte-

rung der Gesellschaft sollten auch Aspekte 

der Barrierefreiheit mehr in den Mittelpunkt 

der Verkehrsplanung rücken. 

Der gute Austausch zwischen der Kreis-

verkehrswacht und den Grünen zeigt, Ver-

kehrssicherheit ist eine gemeinsame Aufga-

be, die keine Parteipolitik kennt. „Gemein-

sam können wir den öffentlichen Raum in 

Kronach sicherer und lebenswerter gestal-

ten - für alle Verkehrsteilnehmer, ob zu Fuß, 

mit dem Rad oder mit dem Auto“, fasste der 

Abgeordnete Wagner abschließend zusam-

men. 

red

Konzepte für mehr 

Verkehrssicherheit

Der Grünenkreisverband hat sich mit 

der  Kreisverkehrswacht über mögliche 

Lösungsansätze ausgetauscht. 

Von Stephan Stöckel

Kronach. Während so mancher Rockstar im 

Geld schwimmt, sitzt es bei Hobbymusikan-

ten nicht so locker. Dann heißt es: Not macht 

erfinderisch. So auch bei der heimischen 

Band „Blaubart“. Stefan Blinzler aus Kro-

nach sitzt an einer zum Tisch umfunktio-

nierten Bass-Drum im Proberaum in Markt-

rodach. Mit seinen Händen streicht sich der 

Schlagzeuger durch seinen schwarzen Bart. 

„Bei Konzerten ist der Bart blau gefärbt“, er-

zählt er, während die Tür aufgeht. Zwei bärti-

ge Gesellen betreten den Raum: Gitarrist 

Holger Schmitt aus Unterrodach und Tho-

mas Burkert-Mazur aus dem Küpser Ortsteil 

Schmölz. „Auch unsere Bärte sind bei Kon-

zerten blau“, kommt es wie aus der Pistole 

geschossen. Schließlich wolle man dem Na-

men alle Ehre machen, sind sich alle drei ei-

nig. Das tun sie aber nicht aus Jux und Tolle-

rei, sondern aus Liebe zu schöngeistiger Li-

teratur, wie im Verlaufe des Gespräches 

deutlich wird.

Formationen, die eine Farbe in ihrem Na-

men tragen, gibt es viele. Man denke nur an 

„Pink Floyd“ oder die „Red Hot Chilli Pep-

pers“. Einen solchen Namen wollte auch das 

Trio aus Kronach. Dabei kam ihnen Kollege 

Zufalle zu Hilfe. „Meinem 15-jährigen Sohn 

Felix, der sehr belesen ist, fiel beim Früh-

stück der Name des alten französischen Mär-

chens Blaubart von Charles Pierrot aus dem 

Jahre 1697 ein, das auch Eingang in Grimms 

Kinder- und Hausmärchen gefunden hatte“, 

erzählt Blinzler.

Die Wahl des Bandnamens brachte einen 

Stein ins Rollen. Neben dem Märchen gibt es 

auch eine Operette gleichen Namens aus der 

Feder von Jacques Offenbach, die 1866 ihre 

Uraufführung erlebt hatte. Blinzler hatte 

sich das Libretto durchgelesen und war be-

geistert von der Geschichte, in der das höfi-

sche Leben auf die Schippe genommen wird. 

Kurzerhand schrieb er einen Liedtext dazu. 

Zu fetziger Rockmusik singt sein Bandkolle-

ge Thomas bei Konzerten in spöttischem 

Ton: „Ein Hoch dem Chevalier, ohne Furcht 

und Tadel, Blaubart, der aus dem Adel, Blau-

es Blut – ein Herz aus Stein, bleibt er allein.“ 

„Was Stefan kann, kann ich auch“, dachte 

sich sein Freund Thomas und trat in seine 

Fußstapfen. Er verrockte Schillers wohl be-

kanntestes Gedicht „Die Glocke“ mit stamp-

fenden und treibenden Rhythmen und einer 

druckvollen Gesangslinie. Darauf angespro-

chen, warum er einen Narren an alter Litera-

tur gefressen habe, antwortet der Sänger: 

„Die altertümliche Sprache hat mehr Ecken 

und Kanten. Sie ist nicht so flach wie das 

heutige Deutsch.“ Mit frühneuhochdeut-

scher Sprache könne man sich von anderen 

deutschsprachigen Rockbands absetzen und 

einen hohen Erkennungswert schaffen. Der 

Redner räumt ein, dass es anfangs nicht 

leicht gewesen sei, sich in die Sprache von 

anno dazumal hineinzufinden, doch Übung 

mache bekanntlich den Meister. Auch das 

Gedicht „Der Erlkönig“ von Johann Wolf-

gang Goethe hat sich der Rockmusiker zur 

Brust genommen. „Die Reime geben alles für 

einen Song her: Sie sind rhythmisch und 

nicht zu lange“, begründet er seine Wahl.

Die Märchenfigur Blaubart ist ein Frau-

enmörder. Die Musiker hatten keine Beden-

ken, sich nach einer negativ besetzten Figur 

zu benennen. Für Blinzler und Burkert-Ma-

zur steckt in dem Märchen eine zeitlose Bot-

schaft, nämlich Dinge kritisch zu hinterfra-

gen. Die Frau in dem Stück beschreiben beide 

als eine sehr blauäugige Person, die sich von 

Geld und Macht habe blenden lassen.

Wer hätte das gedacht? Gleich bei ihrem 

ersten Auftritt im Lichtenfelser „TECnet 

Zentrum“ im Januar diesen Jahres gewinnt 

das Trio einen Wettstreit zwischen deutsch-

sprachige Kapellen. Der Mühe Lohn: Die Sie-

gerband spielt im Mai beim Lichtenfelser 

Festival „Rock Live International“, bei dem 

es um Völkerverständigung geht. Mit ihrem 

„Lied gegen Rechts“ zeigen die Musiker Hal-

tung. „Jeder Mensch ist gleich viel Wert - un-

geachtet seiner Hautfarbe, Herkunft oder 

Religion“, spricht Schmitt seinen Bandkolle-

gen aus der Seele. 

→ Weitere Informationen zur Gruppe gibt es 

unter www.blaubart-band.de 

Zwischen Rockmusik und Literatur

Im vergangenen Jahr gründeten Holger Schmitt aus Unterrodach, Stefan Blinzler aus Kronach und Thomas Burkert-Mazur 

aus Schmölz die Band „Blaubart“. Was hinter dem Bandnamen steckt und was die Gruppe so besonders macht. 

Holger Schmitt aus Unterrodach, Stefan Blinzler aus Kronach und Thomas Burkert-Mazur aus Schmölz (von links) haben die Band im vergangenen Jahr gegründet.
Foto: Stephan Stöckel

„Jeder Mensch ist gleich 

viel Wert –  ungeachtet 

seiner Hautfarbe, 

Herkunft oder Religion.“

Holger Schmitt, Bandmitglied

Kronach. Das Amt für Ernährung, Land-

wirtschaft und Forsten (AELF) Coburg-

Kulmbach bietet auch im Juni wieder kosten-

freie (Online-)Veranstaltungen im Rahmen 

des Netzwerks Junge Eltern / Familien an. 

Darüber informiert eine Pressemitteilung.

In der Online-Veranstaltung „Die Mut-

termilch macht’s!“ unter der Leitung der Re-

ferentin Katharina Michel liegt der Fokus auf 

dem Stillen: Welche Vorteile bringt das Stil-

len für Mutter und Kind? Wie gelingt das 

Stillen und wie baue ich eine gelungene Still-

beziehung auf? Diese und weitere Fragen 

werden am heutigen Montag, 16. Juni,  von 18 

bis 19.30 Uhr geklärt.

Wenn sich die B(r)eikost-Zeit dem Ende 

entgegen neigt, wächst das Interesse von 

Kindern am Familientisch mitzuessen. In-

formationen zum Thema „Vom Brei zum Fa-

milientisch“ erhalten Interessierte in einem 

Online-Vortrag von Diätassistentin Irina 

Pöhlmann: am Montag, den 23. Juni, von 9 

bis 10.30 Uhr.

Hauptsache süß und kunterbunt! Eine 

farbenfrohe Aufmachung, Comic-Figuren 

und Spielzeug-Beigaben sprechen jedes 

Kind an. Doch die Werbung hält meist nicht, 

was sie verspricht. Im Online-Vortrag „Was 

Kinder lieben: Umgang mit Süßem und Kun-

terbuntem“ von Diätassistentin Jacqueline 

Flurschütz erhalten Sie allerlei Tipps zum 

sinnvollen Umgang mit Süßigkeiten und 

Kinderlebensmitteln: am Sonntag, 29. Juni, 

von 19 bis 20.30 Uhr.
red

→ Anmeldung und weitere interessante Angebo-

te online unter: https://www.aelf-ck.bayern.de/

ernaehrung/familie

Informationen 

für junge Eltern

Kennen Sie schon unsere 

Newsletter? Damit Ihnen künftig 

keines unserer interessanten 

Themen mehr entgeht, nehmen 

wir Ihnen diese Arbeit ab und bündeln das 

Wichtigste in unseren Newslettern. 

Anmelden können Sie sich jederzeit unter 

www.np-online.de/newsletter

Von Emily Fabricius

Coburg. In der Nacht vom 27. auf den 28. Ju-

ni 1969 stürmte die  New Yorker Polizei die 

Bar Stonewall Inn in der Christopher Street. 

Diese galt als Treffpunkt für Transpersonen, 

Dragqueens, Schwule und Lesben und war 

immer wieder Ziel von Razzien. An jenem 

Morgen wehrten sich die Barbesucher jedoch 

vehement, woraus ein tagelanger Protest 

entstand. Der Aufstand, der hier nur seinen 

Anfang nahm, geht als Stonewall Riot in die 

Geschichte ein – der Christopher Street Day 

war geboren. Der Tag soll Sichtbarkeit für die 

queere Community schaffen und immer wie-

der auf die besondere Schutzbedürftigkeit 

hinweisen. Er findet in vielen deutschen und 

internationalen Städten jährlich im Sommer 

statt.
Angelehnt an die historischen Ereignisse 

wird in diesem Jahr unter dem Motto „Pride 

is still a riot“ („Stolz – auf die eigene sexuelle 

Orientierung; Anm. d. Red –  ist immer noch 

ein Aufstand“) am 21. Juni der vierte Chris-

topher Street Day (CSD) in Coburg gefeiert. 

Bereits in der Woche davor lädt  die AG Queer, 

die dem Coburger Verein Comun angehört, 

zu vielen Veranstaltungen ein, darunter 

einen queeren Gottesdienst oder einen Ka-

raoke-Abend. Das Angebot rund um den CSD 

ist breiter geworden, die sogenannte Pride 

Parade steht jedoch immer noch im Mittel-

punkt.
Höhepunkt ist ebendieser Umzug durch 

die Coburger Innenstadt mit anschließen-

dem Straßenfest auf dem Marktplatz. Mi-

chael Klein, der auch Coburgs ersten CSD im 

Jahr 2022 mit organisiert hat, freut sich ge-

nauso auf den Tag wie Michael Benende, der 

seit 2023 an Bord ist. „Bis jetzt sind die Para-

den immer positiv aufgenommen worden. Es 

wurden zwar immer wieder Gegendemos an-

gedroht, allerdings hat sich das am Tag nie 

bewahrheitet“ , erzählt Michael Klein. 

Die Sorge vor Gegendemonstrationen 

und verbalen und körperlichen Angriffen ist 

nicht unberechtigt. Die queere Community 

sieht sich mit einer  steigenden Feindlichkeit 

konfrontiert. Die LGBTIQ*-Fachstelle gegen 

Diskriminierung und Gewalt in München hat 

jüngst erschreckende Zahlen veröffentlicht: 

im Jahr 2024 seien die 

queerfeindlichen 

Übergriffe in Bayern 

erneut angestiegen, 

ein Trend, der sich be-

reits in den vergange-

nen Jahren abzeich-

nete. Die Coburger 

Organisatoren wissen 

von diesen Zahlen: 

„Na klar macht uns das in gewisser Weise  

sehr traurig. Die Zahlen zeigen aber auch: 

Queere Sichtbarkeit ist wichtiger denn je – 

und absolut politisch“, sagt Benende.

Hierbei stehen die Veranstalter in engem 

Kontakt mit der Stadt, dem Ordnungsamt 

und der Polizei Coburg. „Über die Jahre hat 

sich eine sehr gute Zusammenarbeit entwi-

ckelt.“ Die Stadt sei Kooperationspartner des 

CSDs, Oberbürgermeister Dominik Sauer-

teig übernehme die Schirmherrschaft und 

Can Aydin werde, wie bereits im vergange-

nen Jahr, eine Rede halten. Und die Sicher-

heit? „Die Polizei hat eine reelle Gefahren-

einschätzung vorgenommen und wird uns 

die gesamte Parade begleiten. Wir sind guter 

Dinge, dass alles gut laufen wird.“

Trotzdem sei den beiden bewusst, dass 

die Veranstaltung auch und vor allem ein 

politisches Statement ist – was nicht allen 

passt. „Die Entwicklungen in den Staaten, 

aber auch in Deutschland, wo einige CSDs 

vor allem im Osten massiv bedroht und ein-

geschüchtert werden, ist erschreckend“, sagt 

Michael Benende. Und Michael Klein er-

gänzt: „Sobald für die Teilnehmenden eine 

akute Bedrohung und eine Gefahr für Leib 

und Leben bestehen würde, würden wir den 

CSD in Coburg selbstverständlich absagen.“ 

Laut Einschätzung der Polizei besteht aber 

keine akute Gefährdungslage.

Die Parade startet am Samstag, 21. Juni, 

um 13 Uhr mit der Aufstellung am Bahnhofs-

vorplatz. Von dort zieht die Parade ab 14 Uhr 

durch die Coburger Innenstadt. Um 15.30 

Uhr startet dann auf dem Marktplatz ein 

Straßenfest, moderiert wird es von der Drag-

queen Zoey Rachel Pride, es wird verschiede-

ne Acts geben. „Wir konnten die Schwuplatt-

ler, das ist eine schwule Schuhplattler-Grup-

pe aus dem südlichsten Bayern, für den CSD 

gewinnen, darauf freuen wir uns total“, er-

zählt Michael Benende. Um 19 Uhr ist zwar 

Schluss auf dem Marktplatz, die Feier geht 

aber weiter. Ab 20.30 Uhr findet in der Alten 

Kühlhalle die Aftershow-Party zum CSD mit 

drei DJs bis spät in die Nacht statt.

CSD mit historischem Motto

Auch in diesem Jahr findet wieder ein Christopher-Street-Day (CSD) 

in Coburg statt. Was für den 21. Juni geplant ist – und warum 

die Veranstaltung in diesem Jahr besonders politisch wird. „Bis jetzt sind 

die Paraden 

immer positiv 

aufgenommen 

worden.“

Michael Klein 

Mitorganisator
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